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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Reuteich, den 19. Januar 


Nr. 3 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. a 


Polizeiverordnung 
betreffend Beſchäftigung von Saiſonarbeitern. 


Auf Grund der §8 6 und 12 des Geſetzes über die Polizeiver- 
waltung vom 11. 3. 1850 (G. S. S. 265), des 8 10 ll 1? des All⸗ 
gemeinen Landrechts, der SS 137 und 139 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. 2. 1885 (G. S. S. 195), 
Art. Ill des Geldſtrafengeſetzes vam 28. 9. 19250 G. Bl. S. 999) und 
Art. I 3 der Verordnung betreffend die Umſtellung beſtehender Geſetze 
auf den Gulden vom 25. 10 1923 (G. Bl. 1101) wird, nach Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


1. ? 
Landwirte bedürfen zur Beſchäftigung von ausländiſchen Wan⸗ 
derarbeitern die Genehmigung des Senats. 
2 


Die Anträge auf Erteilung der Genehmigung ſind durch den 
zuſtändigen Gemeindevorfteher, der fie ſammelt, bis ſpäteſtens 5. 
Dezember jd. Is., für die für das Jahr 1927 benötigten Saiſonar⸗ 
beiter bis zum 10. 1. 1927, dem Landrat einzureichen. Die Anträge 
müſſen enthalten: 
den Namen des Arbeitgebers, 

. feinen Wohnort, 

die beantragte Fahl der ausländiſchen Wanderarbeiter (wieviel 

Männer, Burſchen, Frauen), 

4. wann und wie lange ſie gebraucht, wenn ſie eingeſtellt und welche 
Arbeiten von ihnen ausgeführt werden ſollen, 

5. die Größe des landwirtſchaftlichen Betriebes in ha, wieviel dieſer ha 
im laufenden und wieviel im kommenden Kalenderjahr auf Ge— 
treide, Rüben, Kartoffeln, Gemüſe- und Samenbau entfallen, 

6. die Fahl der am 3. Gktober des laufenden Jahres beſchäftigt 
geweſenen Danziger und der am 1. Oktober beſchäftigt geweſenen 
e Arbeitskräfte (Anzahl der Männer, Burſchen, 

rauen), 

2. Nähere Begründung des Antrages. 

Fugleich mit der Einreichung der Anträge haben die Gemeinde⸗ 
vorſteher bis zum 5. Dezember jd. Is. dem Landrat anzuzeigen, ob 
alle für das laufende Jahr zugelaſſenen Saiſonarbeiter das Freiſtaat⸗ 
gebiet rechtzeitig verlaſſen haben. i 


8 — 


8 8. 

Fur Begutachtung der Anträge wird in jedem Landkreiſe ein 
Ausſchuß gebildet, der aus dem Landrat als Dorfigenden und je 5 
landwirtſchaftlichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als Beiſitzern 
beſteht. Die Ausſchüſſe entſcheiden mit Stimmenmehrheit. Sie find 
beſchlußfähig, wenn außer dem Oorſitzenden je ein Arbeitgeber und 
ein Arbeitnehmer anweſend ſind. 5 


8 4. 

Die Genehmigung wird nur bchſtens für die Zeit vom 1. 4. 
bis zum 15. 11. jd. Is. erteilt, fie kann davon abhängig gemacht 
werden, daß der Arbeitgeber einheimiſche erwerbsloſe Landarbeiter, 
die in derſelben oder den unmittelbar benachbarteu Gemeinden vor- 
handen find und ihm vom Kreisarbeitsamt zugewieſen werden, und 
zwar Männer, falls ihm männliche Saiſonarbeiter, Frauen, falls ihm 
weibliche Saiſonarbeiter genehmigt werden, zu den ortsüblichen Löh⸗ 
nen einſtellt. 

8 5. 

Landwirte, welche ohne Genehmigung ausländiſche Wanderar⸗ 
beiter einſtellen oder ſolche Arbeiter nicht nach Ablauf der bewillig⸗ 
ten Beſchäftigungszeit entlaſſen oder ſich weigern die ihnen vom 
Kreisarbeitsamt zugewieſeuen einheimiſchen Landarbeiter zu beſchäf⸗ 
tigen, werden für jeden Fall der Zuwiderhandlung mit Geldſtrafe 
bis zu 120 G, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle entſprechen⸗ 
de Haft tritt, beſtraft, auch kann ihnen die Genehmigung, für künf⸗ 
tige Fälle verfagt werden. 

Danzig, den 21. Dezember 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 17. Januar 1927. 


Der Landrat. 


| . 


Werder 
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Nr. 2. 


Abänderung der Verordnung betreffend Zu⸗ 
ſtändigkeit der Steuerämter. 
Gemäß 88 7, 400 des Steuergrundgeſetzes wird folgendes be— 


ſtimmt: b 
Artikel 1. 

8 ı der Verordnung betreffend die Fuſtändigkeit der Steueräm⸗ 
ter vom 5. 1. 1925 — Staatsanzeiger S. 42 — in der Faſſung der 
Verordnung vom 7. 4. 1925 — Staatsanzeiger S. 105 — zu A B 
und C erhält folgende Faſſung: 

Es iſt zuſtändig: 

A. Steueramt J für die Verwaltung der 
.Einkommenſteuer, 
. Dermögensfteuer, 
Allgemeine Umſatzſteuer, 
. Gewerbefteuer, 
. Erbſchaftsſteuer, 
. Sohnfummenfteuer 

im Bezirk der Stadt Danzig, 
B. Steueramt Il für die Verwaltung 

1. der unter A Siffer 1—5 genannten Steuern im Stadtkreis Foppot 
und den Landkreiſen Danziger Höhe, Danziger Niederung, 
Großes Werder, 

2. der Körperſchaftsſteuer und der unter 2—4 genannten Steuern, 
ſoweit ſie von Hörperſchaften erhoben werden, im geſamten 
Gebiet der Freien Stadt Danzig. 8 

C. Steueramt II für die Verwaltung der 

1. Wandergewerbeſteuer, 

2. Grundwechſelſteuer 
im geſamten Gebiet der Freien Stadt Danzig, 

5. Grundwertſteuer, 

4. Hundeſteuer, 

5. Luſtbarkeitsſteuer, 

6. Nachtlokalſteuer, 

7. Schankkonzeſſionsſteuer, 

8. Wohnungsbauabgabe 
im Bezirk der Stadt Danzig. 

Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1926 in Kraft. 
Danzig, den 22. Dezember 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Januar 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Grippe. * 


In letzter Zeit tritt in verſchiedenen Orten des Kreifes die 
Grippe in epidemiſcher Häufung auf. Auch die Schulkinder werden 
vielfach, anſcheinend ſogar beſonders häufig, von der Anſteckung erfaßt. 

Im Einverſtändnis mit dem Herrn Schulrat und dem Heren 
Regierungs⸗ und Medizinalrat ordne ich deshalb wegen der Gefahr 
der Kranfheilsverbreitung durch den Schulbeſuch an, daß Klaffen, in 
denen 50% der Kinder fehlen, und zwar nach pflichtmäßigem Er— 
meſſen des Lehrers überwiegend wegen Erkrankung an Grippe, für 
1 Woche zu ſchließen find. Sollte die Epidemie in einzelnen Grt⸗ 
ſchaften einen beſonders ſchweren, bösartigen Charakter zeigen, fo 
kommt die Schließung einzelner Klaſſen oder auch der ganzen Schule, 
auch ſchon bei geringerer Abſentenzahl in Betracht. 

Es verbleibt im übrigen bei den durch die Senatsverfügung vom 
22. 10. 1926 (Staatsanzeiger 1926, 5- 515) getroffenen Beſtimmun— 
gen über das Verfahren bei Schulſchließungen. 

Tiegenhof, den 17. Jannar 1927. 


Der Landrat. 


S 


Nr 5 


polizei⸗ Verordnung betreffend den Verkehr 


mit Gefangenen. 
Auf Grund der 88 157 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 in Verbindung mit den 88 6, 
12 und 1s des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 


| * 
* — 


wird mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für das Gebiet dei 
Freien Stadt Danzig folgendes verordnet: 


1. 

Es iſt verboten, mit Gefangenen oder vorläufig feſtgenommenen, 
welche ſich in einem umſchloſſenen Raume (3.8. Gebäude, Hofraum, 
Schiff, Transportwagen) oder ſichtbar unter Aufſicht eines Beamten 
oder auf Außenarbeit befinden, ohne ausdrückliche Genehmigung des 
Aufſichtsbeamten oder der zuſtändigen Behörde in Verkehr zu treten, 
insbeſondere zu verſuchen, ſich durch Worte, Seichen oder auf andere 
9 5 mit ihnen zu verſtändigen oder den Gefangenen Speiſen, Ge⸗ 

änke oder andere Gegenſtände zu verabfolgen. 

Als Gefangene im Sinne dieſer Vorschrift gelten außer Straf⸗ 
gefangenen auch Polizeigefangene, Unterſuchungsgefangene, Trans⸗ 
portgefangene, Sivilgefangene ſowie die Inſaſſen von . 
Swangserziehungsanſtalten und „ 

2 

Suwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des § 1 werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 120 Gulden, an deren Stelle im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle entſprechende a tritt, beſtraft. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt mit der Deröffentlihung im Staats» 
anzeiger in Kraft. 
Danzig, den 30. November 1926. 
Der Senat der Freien nd Danzig. 
Riepe. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht. 
Die Polizeiverordnung iſt am 12. 1. d. Js. 
Tiegenhof, den 14. Januar 1922. 
Der Landrat. 


in Kraft getreten 


pi a — 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Johann Scharaftinski aus 
Neukirch, geb. am 21. 8. 1901 zu Bukowitz, e bezw. wo⸗ 
hin derſelbe verzogen iſt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1922. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Schiedsmannsbeſtätigung. 
Durch Beſchluß des Präfidiums des Landgerichts in Danzig vom 

29. November v. Is. iſt der Hofbeſitzer Otto Schulz in Tiegenhagen 

zum Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Nr. 36 beſtehend aus 

der Gemeinde Tiegenhageu und ftellvertretenden Schiedsmann für den 

Schiedsmannsbezirk Nr. 37 beſtehend aus den Grtſchaften Platenhof 

und Reimerswalde beſtätigt und 1 worden. 
Tiegenhof, den 10. Januar 1 


5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 7. — — 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die maul⸗ und Klauenſeuche iſt ee unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbeſitzer: 

1. Artur Mölfe-SchSnfee, 

2. Soenke-Sichwalde, 

5. Albert Schulz. Petershagen, 

4. Rech⸗Gyloffevfelde. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Schön⸗ 
fee, Eichwalde, Petershagen und Grlofferfelde. 

Tiegenhof, den 18. Januar 1927. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Betrifft: Steuererklärungen für 1926/27. 

Ende Januar d. Is. werden die Steuerämter die 
Steuererklärungsformulare für das Veranlagungsjahr 1926 / 
27 zur Abſendung bringen mit der Aufforderung, die Steuer- 
erklärungen bis zum 15. Februar 1927 abzugeben. 

Die Steuerpflichtigen werden hierauf hingewieſen mit 
dem Erſuchen, die gegebenenfalls ſchwebenden Bilanz⸗Ab⸗ 
ſchlußarbeiten nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 

Danzig, den 8. Januar 1927. b 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Bekanntmachung. 

Der Herr Gemeindevorſteher von Prangenau hat unterm 14. d. 
Mts. den Antrag auf Einziehung des von Neuteicherhinterfeld nach 
Prangenau führenden fogenannfen Schulſteiges, ſoweit er über wirt⸗ 
ſchaftlich genutzte Länder führt, geſtellt. Einſprüche hiergegen ſind 
bei mir binnen 4 Wochen nach Veröffentlichung zur Vermeidung des 
Ausſchluſſes geltend zu machen. Nach Ablauf dieſer Friſt werde ich 
über den Antrag entſcheiden. 

Neukirch, den 28. Dezember 1926. 


Der Amts vorſteher. 


Freie Cehrerſtelle. 


Die ev, Lehrer⸗ u. Organiſtenſtelle in Fürſtenwerder iſt zu be⸗ 
ſetzen. Bewerbungen find bis 1. Februar Herrn Gemeinde- u. Amts⸗ 
vorſteher Schulz in Fürſtenwerder einzureichen. Durch das Organiſten⸗ 
amt wird der Inhaber jeden 3. Sonntag in Anſpruch genommen. 

iegenhof, den 16. Januar 1927. 
Der Kreisſchulrat. 


tt Weidemann. 


— 


Am 100 ⸗ jährigen Todestage Peſtalozzis, 
Donnerstag, den 17. Februar, 
findet im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich eine 


außerordentliche 
Telslehrerverhamm!. 
ſtatt. Su derſelben werden ſämtliche Lehrerinnen und 
Lehrer, die Schulvorſtände und alle Kreiseingeſeſſenen 


jehtoalsettjcher Staatsangehörigkeit mit ihren Damen 
herzlich eingeladen. 


Beginn 2 Uhr nachm. 
Tagesordnung: 


Eintritt G. 


1. Eröffnung. 
a Vortrag, „Peſtalozzi.“ Herr Dozent Schwanbeck. 
(Pädag. Akademie⸗Elbing.) 
5. Muſikaliſche Unterhaltung. 
Die Kreislehrerkammer. 
J. Re 


Kaminski, Vorſitzender. 


Ich bitte alle Kollegen, die Mitglieder ihrer Schul⸗ 


vorſtände und die in ihrem Schulbezirk wohnenden Damen 
und Herren ſchweizeriſcher Staatsangehörigkeit auf dieſe 
Deranftaltung der iche sf aufmerkſam machen zu 
wollen. D O. 


98898888888 Tierarzt Bargıms 


Auf Wunfc haben wir | seieslih geſchütztes 


Bferdenttefte) Ie 


11 8 5 glänzenden 
auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 


Anerkennungen 
vieler tauſender ange ſehe 
hang angefertigt und halten ſner Landwirte u. Tievärzte 
ſelbige auf Lager. das 


wi a 
Kreisblattdruckerei mitten de zd Baustiesen. 
11 & W. Ni Mei e ee f 
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1 heit Niederlage Neute ich 
s 


bei Herrn Arthur Toews. 


Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


find fertiggeftellt und können fortan von uns bezogen 


Kreisblattdruckerei 
Em en & M. . dee Neuteich. 


werden. 
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